Wer darf Fleisch essen?

Ist Schlachtviehhaltung ethisch vertretbar? 
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Sorry, dass ich mich hier auch mal melde. Meinem Menschen habe ich über die Schulter gesehen und da geht es ja beim humanistischem Manifest voll über Ethik des Fleischgenusses. Wäre sicher gut, das hier einmal extra zu behandeln, damit der Manifest-Thread davon nicht überladen wird. Ist ja offensichtlich einer gesonderten Diskussion wert.

Meine Meinung dazu ist ja bekannt, aber für Menschen muss die ja nicht maßgeblich sein. Katzen sind bekanntlich Fleischfresser – äh, also wissenschaftlich Carnivoren. Wie der Name schon sagt …. Für mich ist die Sache klar. Und viel Moral und Ethik kann man von mir nicht verlangen, weil ich nur einen eingeschränkten Bewußtseinsstand haben. Das erleichtert das Leben manchmal ungemein.  [image: image1.png]



Menschen können Fleisch essen – auch Fisch rechne ich hier mal mit als Fleisch. Dazu müssen diese Tiere natürlich vorher umgebracht werden. Schlau, wie Menschen sind, haben sie dazu inzwischen Spezialisten ausgebildet, damit sich nicht jeder die Hände blutig machen muss. Doch gibt es offensichtlich manche unter ihnen, denen allein die Vorstellung, nur für ihre Nahrung Tiere zu töten, so deutliches Unbehagen bereitet, dass sie auf Fleisch verzichten. O.k. – ich achte konsequentes und willensstarkes Handeln, aber so wie ich manche Menschen kenne, wäre das nichts für sie.

Aus alten Mythen, die mir meine Mutter erzählte weiß ich, dass früher die Menschen, als noch Katzen und Hunde nicht bei ihnen lebten, selber auf die Jagd gegangen sind. Da waren sie noch nicht auf den Trichter gekommen, dass man Früchte und Gräser ganz bewußt aussäen kann, um größere Ernten zu haben. Damals haben sie einfach Beeren und Obst gesammelt, aber ansonsten Tiere gejagt. Die Mammuts haben sie mit als erste ausgerottet. Zum Ende der Eiszeit gingen sie dann auf Rentiere und später auf das, was man noch jetzt so jagt: Wildschweine, Hasen, Rehe, Rebhühner und so weiter. Noch als sie schon Ackerbau betrieben – damals in Syrien – haben sie in großem Stil Gazellen gejagt, bis sie die auch ausgerottet hatten. Das konnten wir gut beobachten, weil wir damals schon um die Hütten der Menschen herumstrichen, um an die Mäuse zu kommen, die ihrerseits die Vorräte der Menschen plünderten. So begann ja unserer Symbiose und so haben wir auch gesehen, dass Menschen – findig, wie sie waren – dann Tiere zähmten wie Schafe, Ziegen, Rinder oder Schweine, um sie in ihrer Kontrolle zu haben und um sie dann aufzuessen.

Scheint mir also, dass Menschen von alters her Fleisch gegessen haben. Aber ob sie das dürfen sollen, scheint inzwischen eine wichtige Frage geworden zu sein. Bin gespannt auf die Antworten.

In diesem Sinne – Gruß an alle vom Kater des Feuilletonisten.

